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Veranstaltungen

Galakonzert am 23. Juli 
im Kloster Einsiedeln
Einsiedeln. Der Internationale Vio-
linvirtuose Pierre Cochand konzer-
tiert mit seinem Kammerorchester 
Ensemble Classico im Grossen 
Saal des Klosters Einsiedeln am 
Sonntag, 23 Juli, 16.30 Uhr. Musi-
kalische Leckerbissen von Mozart, 
Haydn, Vivaldi und Schubert wer-
den auf höchstem Niveau interpre-
tiert. Als Gastsolistin brilliert die 
mehrfach preisgekrönte Sopranis-
tin Xin Wang. Als krönenden Ab-
schluss spielen die beiden Meis-
terviolinisten Pierre Cochand und 
Lui Chan das wunderschöne Kon-
zert für zwei Violinen und Orchester 
von Antonio Vivaldi. � Foto: zvg
   Konzerttickets 24 Stunden erhältlich un-
ter Telefon 079/252’30’44 oder pcoch-
and@bluewin.ch.    Weitere Informationen 
unter www.pierrecochand.com

Chinder Chile 
Einsiedeln. Kommenden Sonntag, 
9. Juli, wird wieder Chinder Chile 
gefeiert. Die Chinder Chile beginnt 
um 10 Uhr in der Jugendkirche bei 
den «Grossen». In der Villa Kunter-
bunt wird gemeinsam gefeiert, ge-
sungen und aus der Bibel erzählt.  
Zum Ende des Gottesdienstes 
kommen die Kinder wieder in die 
Jugendkirche zurück. Alle Kinder 
sind herzlich eingeladen.

Neue Aussichtsplattform 
auf der Rotenflue
Rotenflue. Morgen Samstag,  8. Juli, 
wird die neue Aussichtsplattform auf 
der Rotenflue sowie der Foto-Spot 
der «Grand Tour of Switzerland» er-
öffnet. Ab 19 Uhr könnnen die Besu-
cher ein herrliches Grill- und Salat-
buffet im Restaurant Gipfelstubli 
geniessen (siehe Inserat).
   Anmeldung für den Grillabend bis heute 
Freitag an 041/819’70’07. Bergfahrten 
für den Grillabend: 19 bis 19.30 Uhr.

Morgen Samstag Grilltag 
im Hotel Drei Könige
Einsiedeln. Morgen Samstag, 8. 
Juli, lädt das Hotel Drei Könige 
zum Grilltag ein. Diese Gelegen-
heit möchte das Hotel nutzen, um 
seinen neuen Küchenchef Peter 
Steiger vorzustellen. Um den gril-
lierten Gerichten einen besonders 
feinen Geschmack zu verleihen, 
arbeitet die Küchenmannschaft 
unter der Leitung von Peter Steiger 
mit einem ganz besonderen Holz-
kohlegrill – dem Big Green Egg 
(siehe Inserat).

Besuch bei «Husky Lodge» 
und «Wetterschmöcker» 
Muotathal/Einsiedeln. Die Ein-
siedler Panther gehen nach Muo-
tathal, treffen dort «Wetterschmö-
cker» Peter Suter und machen 
einen Besuch in der einmaligen 
«Husky Lodge». Treffpunkt ist beim 
Güterschuppen in Einsiedeln, da-
nach Abfahrt mit den Autos zum 
Treffpunkt, Parkplatz Schulanlage 
Stumpenmatt in Muotathal, hier er-
wartet die Ausflügler Peter Suter. Er 
erzählt über seine erfolgreiche Wet-
terschmöckerkarriere, dazu gibt es 
einen Apéro. Anschliessend geht 
es weiter zur «Husky Lodge», wo im 
Huskygehege viel Interessantes 
über die 30 anwesenden «Siberian 
Huskies» erfahren werden kann. 
Ein Rundgang durch die einmalige 
Anlage gehört ebenfalls dazu. Bei 
ungünstiger Witterung wird der Pro-
grammablauf in Muotathal ange-
passt. Wie immer sind auch Nicht-
mitglieder herzlich eingeladen.
   Kosten: Führung Huskygehege, 8 Fran-
ken pro Person plus die eigene Konsuma-
tion. Treffpunkt: Dienstag, 11. Juli, 13.30 
Uhr, Güterschuppen Einsiedeln, um 14.30 
Uhr Parkplatz Schulanlage Stumpenmatt 
in Muotathal, 15.30 Uhr bei der «Husky 
Lodge». Anmeldung/Auskunft: Alice und 
Sepp Zehnder, Allmigweg 2, Euthal, 
055/412’17’84.

Jetzt Genossenschafter werden
Sportzentrum Allmeind: Lancierung der Geldsammlung

Auf der Einsiedler Allmeind 
soll ein Sportzentrum mit 
Eisfeld, Kunstrasen und 
Mehrzweckhalle entstehen. 
Bevor die Planung starten 
kann, braucht es Geld.

pp. Die kürzlich gegründete Genos-
senschaft Sportzentrum Allmeind 
will die Erstellung, den Betrieb und 
den Unterhalt von Sportanlagen in 
der Allmeind sicherstellen, da die 
momentane Infrastruktur im Klos-
terdorf für all die Sportwütigen 
nicht ausreicht. Alleine die Sport-
vereinigung hat 38 Mitgliedsver-
eine, was Hunderten von Sportlern 
entspricht.

Die Sammlung läuft
Ab sofort ist die Zeichnung von An-
teilscheinen für die Genossen-
schaft Sportzentrum Allmeind mög-
lich. Das Formular kann auf der 
Homepage heruntergeladen wer-
den. Ein Anteilschein kostet 500 
Franken. Als Genossenschafter 
kann man an der Generalversamm-
lung in Sachen Sportzentrum mit- 
reden. Wer das Sportzentrum un-
terstützen möchte, aber ohne 
Stimmrecht, kann auch Gönner 
werden und einen Betrag à fonds 
perdu sprechen.

Die Geldsammlung lief bereits 
an mit der Vorstellung des Projek-

tes durch diverse Verwaltungsräte 
an Generalversammlungen der 
Sportvereine, die zwischen April 
und heute tagten. Wie viel Geld bis-
her zusammengekommen ist, wird 
momentan nicht publik gemacht, 
da die Sammelaktion erst jetzt  
richtig anläuft.

Ziel der Genossenschaft ist es, 
in einem ersten Schritt 500’000 
Franken zu sammeln, damit das 
Millionenprojekt fundiert geplant 

werden kann. Die halbe Million 
dient als Finanzierungsgrundlage 
– im Verhältnis zum erwartbaren 
Gesamtvolumen des Baus ist dies 
nur ein kleiner Anteil.

Viele Abklärungen nötig
Das Geld wird benötigt, damit die 
Genossenschaft als Unternehmen 
handlungsfähig wird. In die Pla-
nungskosten fallen ausser dem 
architektonischen Projekt auch ein 

geologisches Gutachten, Abklärun-
gen betreffend Hochwasserschutz-
massnahmen und so weiter. Der 
Einsiedler Bevölkerung soll ein 
abstimmungsreifes Projekt vorge-
legt werden. Ebenfalls bereitet der 
Verwaltungsrat den Baurechtsver-
trag über das Grundstück der Ge-
nossame Dorf-Binzen vor. Ziel ist, 
dass bereits an der Genossenge-
meinde vom kommenden Novem-
ber über die Vorlage abgestimmt 

werden kann. Um der Realisierung 
des Sportzentrums Anschubhilfe 
zu leisten, ist Solidarität unter den 
Vereinen und der Einsiedler Bevöl-
kerung gefragt. Das Sportzentrum 
Allmeind soll von Einsiedlern für 
Einsiedeln realisiert werden und 
sowohl Sportlern, Schülern, wie 
auch Zuschauern viele schöne Er-
lebnisse bieten können (siehe In-
serat).
   www.sportzentrum-allmeind.ch

Ehrungen und Verabschiedungen
Der Schuljahresschluss in der Cineboxx am letzten Montag wurde mit viel Musik umrahmt

Vor versammelter Lehrer-
schaft durften 32 Kollegin-
nen und Kollegen für ihre 
Treue geehrt werden. Fünf 
Damen und zwei Herren 
geniessen ab heute ihren 
Ruhestand.

w.b. Nach zwei gekonnt vorgetra-
genen Eröffnungsstücken durch 
das Klarinetten-Ensemble der Mu-
sikschule durfte der seit einem 
Jahr im Amt des Schulpräsidenten 
stehende Christoph Bingisser die 
weit über 100 Lehrpersonen herz-
lich begrüssen. Ganz offen meinte 
der Bezirksrat, dass ihn die Schul-
raumproblematik seit Beginn weg 
begleitet habe. Ein Ende sei nicht 
abzusehen, zumal in Gross eine 
Abstimmungsniederlage einge-
steckt werden musste und auch in 
Trachslau – nach zwar positiver 
Abstimmung – eine Stimmrechts-
beschwerde für unnötige Turbulen-
zen sorgen könnte. Immerhin sind 
der Neubau des Kindergartens 
Nordstrasse sowie die beiden Auf-
stockungen Nord- und Korn- 
hausstrasse «elegant» angenom-
men worden. Strategische Fragen 
wie Tagesstrukturen, Informatik 
oder das Leitbild generieren genü-
gend Arbeit. Mit Genugtuung darf 
der Schulpräsident auf die Reali-
sierung der neuen Zweijahres-Kin-
dergärten zurückblicken.  

Viele sehr treue Lehrpersonen 
Nach diesem kurzen Blick zurück 
durfte Rektor Markus Zollinger 32 
Damen und Herren zum «Fir-
men»-Jubiläum gratulieren. Ab zehn 
Jahren ist man hier «im Gespräch». 
Ab 30 Jahren Treue den Einsiedler 
Schulen gegenüber ging ein «Wow» 
durch den Saal. Einziger mit 40 
Dienstjahren war diesmal Primar-
lehrer Robert Bisig. Der junggeblie-
bene Jubilar durfte einen verdien-
ten Applaus ernten. 

Dann erfolgten die jedes Jahr 
mit Spannung erwarteten Verab-
schiedungen in den wohlverdien-
ten Ruhestand. 40 Jahre und 
mehr waren Lisbeth Schmid und 
Felizitas Kälin tätig, zuletzt als 
Lehrerinnen für Integrative Förde-
rung (IF) in Alpthal und Einsie-
deln. Beide wollten die Schule 

vorwärts bringen und zeichneten 
sich durch Sachwissen und Ein-
fühlungsvermögen aus. Seit 
1992 war Lisbeth Thali mit Ge-
schick im Alten Schulhaus als 
IF-Lehrperson tätig. Schulleiter 
Marco Bianchi verabschiedete 
sie, die in Zukunft mehr Zeit fürs 
Lesen, Reisen und für die Hand-
arbeit haben wird. Franz Camen-
zind von der Sek. 1 durfte Musik-
lehrer Rolf Kohler nach fast zehn 
Jahren an den Einsiedler Schulen 
in den neuen Lebensabschnitt 
entlassen. Wesentlich länger – 

nämlich 35 Jahre – bildete Georg 
Schmid seine Musikschüler in 
Klavier und elektronischen Tas-
teninstrumenten aus. Adrian 
Meyer, Leiter der Musikschule, 
würdigte das lange Wirken des 
Musikers durch und durch. 

Madeleine Durrer, 33 Jahre lang 
als Klassenlehrerin auf der Primar-
schulstufe tätig, durfte von Schul-
leiter Fredy Zehnder auf humor-
volle Weise verabschiedet werden. 
Ihr Engagement und die Kompe-
tenz zeichneten die sportliche 
Lehrperson aus. Gross ihre Freude, 

als ihr die Kolleginnen und Kolle-
gen vom Schulhaus Nordstrasse 
einen gekonnten Sketch mit dem 
Refrain «Don’t worry – be happy» 
zum Besten gaben. 35 Jahre im 
Dorf, 8 Jahre in Bennau: Das sind 
die Eckpunkte für Erika Zentner. 
Was hätte ihr und Michael 
Schweyer, der die Schule Bennau 
ebenfalls verlassen wird, Schöne-
res widerfahren können, als die 
Vorstellung von zwei Stücken (kom-
poniert von Michael Schweyer) aus 
der musikalischen Reise «chrüüz 
und quäär», die im Mai in Bennau 

«Würden wieder 
Lehrerinnen werden»
w.b. Erika Zentner und Madeleine 
Durrer bringen gemeinsam 76 Jah-
re Lehrerfahrung mit. Heute Freitag 
hängen sie ihren Lehrberuf an den 
berühmten Nagel. Angesprochen 
auf Positives in ihrem Beruf, finden 
beide, der Beruf bringe viel Ab-
wechslung. Auch die Lehrmittel und 
neuen Unterrichtsformen würden ei-
nen grossen Teil dazu beitragen. Ein 
Erstklässler sei eher anhänglich, da-
für lasse sich mit einem Viertkläss-
ler schon viel besser diskutieren. 
Und Negatives? Die Konzentration, 
da ist man sich einig, sei für viele 
der heutigen «digitalen» Kinder zu 
einem Problem geworden. Es herr-
sche generell mehr Ablenkung und 
nach der Schule seien manche 
Kinder gestresster als früher, da ge-
wisse (ehrgeizige?) Eltern möchten, 
dass ihre Zöglinge noch dies und 
das tun könnten, sollten, müssten 
... Eines ist klar: Die positiven Ele-
mente überwiegen in den Augen von 
Madeleine Durrer und Erika Zent-
ner. Würden sie sonst diesen Beruf 
ohne zu zögern wieder wählen?

Ab heute im Ruhestand (von links): Felizitas Kälin, Erika Zentner, Schulpräsident Christoph Bingisser, Lisbeth Schmid, 
Madeleine Durrer, Georg Schmid, Rektor Markus Zollinger, Rolf Kohler, Lisbeth Thali. � Fotos: Werner Bösch

Die Feldmusik Bennau und 80 Schulkinder spielten zwei Stücke von Michael Schweyer aus «chrüüz und quäär».�

Diese Visualisierung zeigt, wie das Sportzentrum Allmeind mit Kunstrasen, Eisfeld und Mehrzweckhalle dereinst aussehen könnte. Bevor die Projektierung 
startet, werden jedoch Genossenschafter gesucht.� Foto: zvg

aufgeführt worden ist?! Welch eine 
Freude, als die Feldmusik Bennau 
und rund 80 Schulkinder in die Ci-
neboxx einmarschierten! Clou der 
Sache: Es war eine gelungene 
Überraschung für die beiden Ge-
ehrten aus der Schule Bennau. 

Last but not least verabschie-
dete Rektor Markus Zollinger 
Schulleiter Fredy Zehnder, der die 
Schuleinheit Nordstrasse verlas-
sen und eine Stelle als Schullei-
ter in Rapperswil besetzen wird. 
18 Jahre war der engagierte Leh-
rer und Schulleiter eine wesentli-
che Stütze in der Einsiedler Bil-
dungslandschaft. In der Cineboxx 
ging mit den neuerlichen Klängen 
des Klarinetten-Ensembles der 
Musikschule eine würdige Feier 
zu Ende. Das gesellige Zusam-
mensein fand nach dem Apéro 
bei einem feinen Nachtessen im 
Kultur- und Kongresszentrum 
Zwei Raben statt. Das neue 
Schuljahr beginnt am Mittwoch, 
16. August


